
275Umschau
noch ın vielen andern Richtungefl weiter denen sıch die Anthropologen Hrassetto
ausbauen Zu können. Bologna und Sergi Rom befan-

Das Ganze War eın W agnıs, ist auch den, Nau untersuchen lassen un! dann
miıt kirchlichem Segen un Glocken-jetzt noch eın nfang. HKür die 0-

lıken Japans Wäarlr diese Art sozljaler geläute es wieder begraben. Darüber
Arbeit bisher nNeEuU. Und deshalb waäachst die beteilıgten Gelehrten 1023
die Bedeutung des Werkes weiıt hınaus ın den Abhandlungen der „Reale ÄAcca-

demiıa Nazıonale de1ı Lincei“ (Serie V,8r  ber den nNngen Kreis des Einidusses, den
dıe Arbeit katholischer Priester und I Heft I) gemeinsam Bericht. Nun
Studenten in Mikawashıma unmittelbar hat Hrassetto diese Darstellung vervoll-
hat, wächst hınaus über den Wert der ständigt un mi1t dem durch Hunderte
Erfahrungen der Studenten selbst. KEs VO  } Messungen sorgfältig festgelegten
bedeutet ür den Katholizıismus Japans Skelettbefund sowohl die en ante-
ıne 'Tat, die alle Katholiken Japans auft bılder Wwıe die VOo Bartolıinı Beginn
den lan rıef un: Ss1e sozijal richtete So des I' Jahrhunderts gefundene „lLoten-

maske‘‘ un die berühmtesten Buüsten$fand denn uch das Werk der katho-
iıschen Universität unter den Kathol:ken verglichen. Er gesteht 202), daß Zu

Japans un selbst in nichtkatholischen einer ganz vollkommenen Arbeit noch
Kreisen lebhafites Interesse und Unter- mehr eıit nötig BEeEWESECH ware, kannn

darum ber 5 zuversichtlicher De-stützung. Und das Wertvollste dabe1ı
Wäal, daß sS1e nıcht bloß ferne stehen blie- onen: „Irotzdem sind manche unserer

ben un VOoO Überflüssiıgen schenkten, Beobachtungen un Schlußfolgerungen
sondern uch iıhre persönlıche Arbeit zwingend.“
und Liebe in den jenst der AÄArmen Dazu gehört zunächst die für viele
stellten Auf den azaren teilen Damen verblüftende Feststellung, daß ante
z vornehmen reisen der Stadt die keıin Mensch der nordischen Rasse ist.
Waren die Armen dQus. Kinder reicher Weıiıl einer der Vorfahren des Diıchters
eute besuchen die Kinder ın der Bann- den Namen Alighier 1 Urc Heirat CI-

meıile, schreiben ihnen un begınnen ıch worben hat, schrieb Hranz X aver Kraus
miıt iıhnen u befreunden. Hier weiter (Dante, Berlın 1807, 25) „Jst der

Name, wıe nunmehr unzweifelhafit test-und wegweilisend wirken, ist die große
und heilige Aufgabe des Liebeswerkes steht, deutschen un War nıcht ongo-
in der Bannmeile okıos bardıschen Ursprungs, darf Lan -

Hans Hellweg S. J. nehmen, daß die Ahnfirau des Diıichters
einem Geschlechte angehöorte, weiches
VO Norden gekommen Wäal: vermutlich

Neues Aaus dem Dantegrab verdankt C  K seinen Ursprung einem deut-
Eın Artıkel 1 Mailänder „Corriere schen Diıenstmann, der ıtter, weilcher

della Sera  .6 (1ı2 Oktober 1933 hatte 1 Gefolge UNSeTCI Kaiıser nach Italıen
miıich auf ıne 1m Sommer erschienene gelangt un wWw1e  a viele andere dort
Veröffentliıchung des hervorragenden ansässıg geworden War.  e Auftf diese immer-

hin vorsichtige Bemerkung des tühren-Anthropologen Fabio HKFrassetto -  ber dıe
Gebeine antes aufmerksam gemacht, den Forschers berijet sıich we1l re
und eın paar Tage späater saßbn ich 1n der nachher Houston Stewart Chamberlain
Universitätsbibliothek Bologna VO  — (Die Grundlagen des I Jahrhunderts,

ünchen 18900, 499 1 natürlich hnedem prächtig illustrierten un ergebnIis-
reichen Buche Aus Anlaß der sechsten dieselbe Vorsicht für erforderlich ZUu

Jahrhundertfeier VO  } antes Tod halten Kür ıhn hat ante „ein charak-
1m Oktober 1021 den Sarg des Diıch- teristisch-germanisches Gesicht“, tür iıh

ters geöffnet, seine Überreste 1n natür- olg antes germanische Herkunft 99
lıcher Ordnung auf eın "Tuch gelegt, Ss1e evıdent seinem Wesen und Werke,
vier Tage lang VO Fachleuten, unter daß eın Nachweis hierüber durchaus ent-

behrlich dünken muß““. Ebenso unbe-
denklich erklärt Alfred Rosenberg (DerDantıs SSEa. La forma dı

ante. Scheletro, ritratt!, maschere a}  b Mythus des Jahrhunderts, z. Auflage,
busti Studio dı Fabio Frassetto. 40 ünchen 1032, 87) „Daß ante geTI-
U, 206 Bologna 1033,;, Universitä, Istiı- maniıscher Abstammung War, steht eute

fest.“tuto di antropologia.
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Gegen diese Behauptungen spreéhen Auéen‚ die wirklich iın einer Schau 11-  .
nun mıiıt vernichtender Deutlichkeit diıe nerer Schönheit versunken scheinen, 1n

Skelett vorgenommenen Messungen. der weichen Rundung der TOtzdem
Sie ergeben einen Tatbestand, den Tas- großen un vorspringenden Jochbeine,

(43) zusammentaßt „Das Ge- in der harmonischen orm des Mundes,
sicht Waäal, wıe auf den überlieferten ild- iın dem wohlgebildeten Kinn und ın en
nıssen, etwas länglıch, VO  w} senkrechtem andern Einzelheiten des Gesichtes wıe
Protüfil (orthognathisch und Dproopiısch), 1n den Verhältnissen des d  n Kopfes‘“*
die Stirn mächtig, gerade un hoch, weit den genauesten un feinsten Ausdruck
die Augenhöhlen, kräftig die Adlernase, VOo  } antes Örper un Geist 202
groß un! vorspringend dıe Jochbeine, Schließlich bestätigen die Untersu-

chungen FKFrassettos unwiderleglıch, daßDas Knochengerüst vereinigt also har-
monisch die Züge, denen sich ın der neben der Franzıskanerkirche in avenna
ege braune Haut un! schwarzes Haar wirklıch ante ruht. Wiıe könnten sSsonst
gesellen, Eıgenschaiften, die Boccaccı10 diese Gebeine dem Bılde, das des Dich-
aufgezeichnet hat Auf Grund dieser ters Zeitgenosse Giotto gemalt hat, und
Merkmale gehört Dante hne Zweifel den vielen Angaben entsprechen, dıe uns

Miıttelmeer-  asse, einer wundervol- teıls Dante selber, teils Boccaccıo un!:
len Rasse, un steht sicher in der andere alte Zeugen überli:etert haben?
Reihe ihrer ruhmreichsten Vertreter.“ Die Durchmusterung der ehrwürdigen

Mit n1ıC geringerer Bestimmtheit 1äßt Reste bewies namlich, daß S1e  e einem
Menschen gehören, dessen Körperbausıch durch die Skelettmessungen Fras-

settos der Streit das echte ante- weit mehr auf Gehirntätigkeit als auf
bildnis entscheiden. Als völlıg lar 159 Verdauung angelegt WAarT, zugleich aber

einem Menschen VOoO  -} tarkem Ge-ergibt sich, daß weder das Reliet auf
dem Dantegrab ın avenna noch diıe schlechtsleben, un unverkennbare Spu-
uch VOoO  } Kraus abgelehnte S1900 Ie  } deuten gerade aut die Krankheıiıten,
Totenmaske, diıe VO der 1twe arto- die Dantes frühes Itern und irüh g_
lınıs dem englischen Maler irkup g- krümmte Haltung erklären. Kurz, die
schenkt wurde, den wirklichen Zügen Übereinstimmungen sind SO zahlreıch,
Dantes entspricht. Ebenso durchschla- daß FKrassetto erklären kannn 202

„Ohne jeden Zweitel hat die anthropolo-gend ist die Beweısführung, daß die be-
rühmte ste des Nati:onalmuseums ın gische Untersuchung der Überreste '
Neapel 1n den Eıiınzelheiten wıe 1mMm Ver- geben, daß die Gebeine, die der Sarg

avenna umschließt, wirklıch die deshältnıs der "Teıle 155 stark VO Skelett-
befund abweicht. Dagegen gleichen der Großen sind, der uns ist.  6
Wirklichkeit ziemliıch Nau das De- Keıinen erhebenden Eiındruck mac
kannte Fresko Giottos 1 Florentiner zunächst, wenn mma  »3 VOo lauten Markt-
argello, das Ja ın den meisten Abbil- gewühl des Danteplatzes Urc die ebenso

dasdungen antes wiedergegeben wird, und bescheidene Dantegasse ommt ,
„noch mehr  06 134 die und I CIN kleine un auch künstlerisch nıcht be-

deutende Grabmal ihrem nde Abergroße Federzeichnung des Codex ala-
tinus in der Florenzer Nationalbiblio- iın dieser ” Betrieb verschonten cke
thek tühlt plötzliıch das feijerlıche Schwei-

Die vollkommenste Naturtreue oomm gen der alten, weiıt ringsum ıch deh-
nenden Stadt mi1t den Basiliken un Pa-aber merkwürdigerweise einer Bronze- lästen, iın deren Schatten der verbanntebüste Z dıe erst 1m I Jahrhundert g- Dichter seine etzten Jahre verlebt hatschafifen worden ist, un! mit der sich Und erinnert sıch, ZU dieser

Kraus in seiner eingehenden Untersu- unscheinbaren Grabkapelle geit Jahrhun-
chung der Dantebildnisse gar nıcht be- derten welitliche und geistliche Herr-
schäftigt. Sie steht 1m Museum für — scher, Fürsten 1 Reiche der Wissen-
derne Kunst in "Lurin un stammt VO  -} schaft wıe  »4 der Kunst ergriffen gepilgert
Vela (1820—180901). Frassetto tand War sınd, alle hörig der Hoheit dieses NVeEI -
geringe Abweichungen VO Skelett, ber gleichlich gestaltungsmächtigen Geistes
zugleich „ 11 der mächtigen Stirn, ın dem un! der stolzen TIrauer
arıstokratischen Oval des Gesichtes, 1m den Herzens.
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